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Vorstadt. Wie sah Kiel aus
vor 100 Jahren, wie war die
Stimmung in der Stadt zur Ma-
trosenrevolution? Historische
Bilder hatte Autor Kay Jacobs
zu seiner Lesung aus dem Kri-
mi „Kieler Morgenrot“ heraus-
gesucht, die für den KN-Treff-
punkt an die Wand projiziert
wurden. 60 Gäste in der Kun-
denhalle der Kieler Nachrich-
ten wollten darüber hinaus von
ihm wissen, ob er seine Reihe
mit Kriminalkommissar Josef
Rosenbaum und Assistentin
Hedwig Kuhfuß weiterführen
wird. 

Jacobs empfindet die dama-
lige Zeit als „ungeheuer span-
nend und umwälzend“. Der
Roman entwickele sich immer
weiter und weiter, „bis ich das
Manuskript beim Verlag abge-
ben muss“. Dabei stellt der Ju-
rist Jacobs, der nach 20 Jahren
Arbeit als Rechtsanwalt mit
dem Schreiben begann, seine
Krimis auf die Grundlage der
historischen Entwicklung in
Kiel, stellt sein fiktives Krimi-
nalduo an die Seite histori-
scher Figuren wie den damali-
gen SPD-Stadtrat und Rechts-
anwalt Wilhelm Spiegel. Auf

die Nachfrage von Moderato-
rin und KN-Kulturredakteurin
Ruth Bender outete sich Jacobs
im Gespräch dann als Autor,
der eigentlich
gar nicht auf
Krimis abon-
niert sei. Mit
seinem Verlag sei aber die Idee
entstanden, die Ermittlungen
im Mordfall an drei Arbeitern
einzubetten in die Zeit der Um-
brüche vom Kaiserreich zur
Demokratie. So schildert er die
Unruhen Tausender Matrosen
und Werftarbeiter in Kiel. Ob

die Figur des Kommissars mit
Blick auf die kommende Nazi-
Zeit noch weiter entwickelt
werden könne, wollte einer

der Zuhörer
abschließend
von Jacobs
wissen. Der

hatte nämlich seinen Ermittler
Rosenbaum mit drei Handi-
caps beschrieben: Jude, homo-
sexuell und irgendwie Sozial-
demokrat. Der nächste Band
sei mit dem Verlag schon ver-
abredet, kündigte der Autor
eine Fortsetzung an. as

Matrosenaufstand als Kulisse
Autor Kay Jacobsen kündigt beim KN-Treffpunkt eine Krimi-Fortsetzung an

Im Gespräch mit KN-Redakteurin Ruth Bender beschreibt Kay Ja-
cobs, warum sein Buch im Kiel vor 100 Jahren spielt. FOTO: ULF DAHL

Treff Punkt

GAARDEN. „Kamera bereit?
D0rei, zwei, eins, los!“, heißt es
diese Woche in den Kellerräu-
men des Bürgerzentrums
„Räucherei“ in Kiel. Dort findet
seit Montag das Videoprojekt
von Sprottenhausen statt.
Sprottenhausen, das ist die
Kinderstadt in Kiel, ein Projekt
für Kinder und Jugendliche im
Alter von acht bis vierzehn Jah-
ren, das alle zwei Jahre mithilfe
von Spenden auf dem Gelände
der Räucherei stattfindet. 

Mit Kamera, Verkleidung
und schauspielerischem Talent
lassen sieben Kinder der insge-
samt 165 Teilnehmer aus Kiel
und Umgebung die diesjähri-
gen Erlebnisse in der Kinder-
stadt Revue passieren. Zwei
Filme sollen dabei entstehen,
die von den Kindern und Ju-
gendlichen selbst gedreht und
geschnitten werden. Genug
Videomaterial zur Kinderstadt
2018 habe es zwar bereits ge-
geben, „aber die Kinder, die
sich nach dem Aufruf zum Vi-
deoprojekt gemeldet haben,
wollten ihren eigenen Film
drehen“, sagt Anne-Marie
Eckardt. Die Sozialarbeiterin
ist eine von sechs ausgebilde-
ten Fachkräfte, die das Projekt
„Sprottenhausen 2018“ orga-
nisiert und begleitet haben.

„Geplant war eigentlich nur
ein Videoprojekt“, sagt Anne-
Marie Eckardt, „dann haben
wir den Kindern die Durchfüh-
rung aber relativ offen gelas-
sen und dadurch sind eben
zwei Videoprojektgruppen
entstanden“. Jesper Rasmus,

ehemaliger Bewohner von
Sprottenhausen, greift in ei-
nem Video das Thema Fische
auf. Zwar handelt es sich dabei
nicht um Sprotten, sondern um
die sogenannten Fadenfische,
die der Neunjährige mit einer
Unterwasserkamera gefilmt
hat. Das zweite Videoprojekt,
das im Rahmen der Herbstferi-
en realisiert werden soll, trägt
den Namen „Raub der Sprot-
ten“, ein Actionfilm, der von
den übrigen sechs Kindern
produziert wird.

Die Ergebnisse werden vor
allem auf den sozialen Netz-
werken des Awo-Kinder- und
Jugendkulturzentrums und auf
dem YouTube-Kanal des Sprot-
tenhausen-Projektes zu sehen
sein. Anne-Marie Eckardt und
Praktikant Mike Barkmann,
der sowohl das Projekt Sprot-
tenhausen als auch die Arbeit
der Kinder während des Video-
projektes unterstützt hat, sind

sich einig: „Der Weg ist das
Ziel.“ Es gehe weniger um ein
konkretes Endergebnis des Vi-
deoprojekts. 

Das Mitmachen wurde auch
während des Sprottenhausen-
Projekts ganz groß geschrie-
ben: „Der Hauptgedanke des
Projektes ist, dass die Kinder
selbst entscheiden dürfen, was
in Sprottenhausen gemacht
wird. Wir als Helfer geben kei-
ne Anleitungen, sondern un-
terstützen nur“, erklärt Bark-
mann, der sich in seiner Ausbil-
dung zum Erzieher im Fachbe-
reich Tourismus, Freizeit und
Kultur befindet. Das Kinder-
stadt-Projekt fand dieses Jahr
zum fünften Mal in Kiel statt
und steckte anderthalb Jahre
in der Vorbereitung. „Wir, das
pädagogische Team und die
Leitung, haben Sponsoren, eh-
renamtliche Helfer und den
Aufbau organisiert“, erzählt
Anne-Marie Eckardt, die viel
Zeit und Mühe in das Projekt
gesteckt hat.

Beim Aufbau von Sprotten-
hausen wurden das Team un-
terstützt von Studierenden der
Fachhochschule Kiel, aus dem
Fachbereich Soziale Arbeit,
dem Arbeitsprojekt „8+3“ der

Stiftung für Kinder-, Jugend-
und Soziale Hilfen und vielen
Eltern. Entstanden ist dabei ei-
ne Stadt für Kinder, in der vom
21. bis zum 27. Juli jeweils von
11 bis 17 Uhr gearbeitet, ge-
wählt und gelebt wurde. Eh-
renamtliche Helfer organisier-
ten verschiedene Arbeiten für
die Kinder. In Sprottenhausen
gab es in diesem Jahr neben ei-
ner Zeitung, einem Beautysa-
lon, Bäckereien und einer Ar-
beitsagentur auch ein Rathaus.
Jesper Rasmus freut sich schon
auf das nächste Mal: „Dann bin
ich schon elf Jahre alt und kann
mich zur Wahl des Bürgermeis-
ters von Sprottenhausen auf-
stellen lassen“, erklärt er stolz.

„Das Projekt soll auch ein
Programm für Kinder und Ju-
gendliche schaffen, die nicht
die Möglichkeit haben, Urlaub
mit der Familie zu machen“,
sagt Anne-Marie Eckardt. Aus
diesem Grund gibt es unter an-
derem die Möglichkeit, Ein-
trittskarten für Sprottenhausen
zu spenden, die in diesem Jahr
45 Euro pro Kind gekostet ha-
ben.

2 Weitere Informationen:
https://sprottenhausen.jimdo.com/

Sprottenhausens Szenen wirken nach
Gleich zwei Videos über Kiels Kinderstadt entstehen bei einem Projekt in den Kellerräumen der Räucherei 

VON MAXINE HOLSTEN
.............................................................

Kamerafrau Fiona Barkmann (12), Regisseur und Darsteller Jonas Lühr (14) und Aufnahmeleiter Maddox Schöne (12) nehmen die nächste
Szene für den Sprottenhausen-Film in Angriff. FOTO: FRANK PETER

2 Auch auf dem Youtube-
Kanal des Sprottenhausen-
Projekts werden die beiden
Filme zu sehen sein.

GAARDEN. Hier ist am Sonn-
tag, 21. Oktober, Gruseliges
angesagt: Zum traditionellen
Halloweenzirkus lädt der
Awo-Kinder- und Jugendzir-
kus Beppolino in das Bürger-
zentrum Räucherei in Gaarden
ein. Das aktuelle Programm
wurde extra für diesen un-
heimlichen Anlass umge-
schrieben. Stimmungsvolle
und angsteinflößende Dekora-
tion, spezielle Kostüme und
Maskierungen und eine kleine
Fakir-Nummer mit Feuer wer-
den Teil der Aufführung sein.
Die Vorführung im Veranstal-
tungssaal der Räucherei,
Preetzer Str. 35, beginnt um 16
Uhr, Einlass ist ab 15.15 Uhr.
Die Show dauert inklusive
Pause etwa zwei Stunden.
Snacks und Getränke gibt es
zu fairen Preisen und zuguns-
ten des Zirkus-Projektes vor
Ort. Kinder zahlen 2 Euro Ein-
tritt, Erwachsene zwischen 4
und 8 Euro nach dem Solidari-
tätsprinzip – jeder zahlt, was
möglich ist.

2 Weitere Informationen und
Karten-Reservierung unter Tel.
0431/77570-55.

Halloween:
Gruselzirkus 

mit Beppolino
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